
ZEe11 medizinıscher AUS theologisch-ethischer 1C Eıd) und behandelt Eınzelfragen AUuUs

moraltheologischer IC dıe extrakorporale Befruchtung un dıe Experimente mıiıt menschlichen
Embryonen Elsässer) und dıe kındlıche Indıkatıon ZU Schwangerschaftsabbruc: Auer)
Im unftften und etzten Abschnıtt („Praktische Orientierungen“‘) ogeht Motivatıon und NIOT-
matıon ZUT genetischen eratung, dıe Ziele genetischer eratung, den Abschlußbericht sol-
cher Beratungen und dıe Alternatıven Z eigenen ınd Fın „Glossar“ mıt Erklärung VO  —_

Fachausdrücken un eın Mitarbeiterverzeıichnıiıs schlıeßen den and ab Hr besıtzt N1IC. 1UT einen
en Informatiıonswert; seine Bedeutung 16g VOT em In der Möglıchkeıt eıner /Z£uüsam-
menschau der vielen Aspekte, die eachten sınd, WECNnN Genforschung und Gentechnologıie dem
Menschen dıenen nd N1IC In Unmenschlichkeıit abgleiten sollen Heınz üller

\Werner: G'laube, Ideologie Un Wahn Das Ich zwıschen Realıtät und Ilusıon.
München 1984 Nymphenburger Verlag. 3858 S 9 LA 42 ,—

Der Verfasser, Tzt für Psychiatrie/Psychoanalyse und Psychotherapie, Lehrbeauftragter für
Grenzgebiete zwıschen Tiefenpsychologıe und Anthropologıe, Ausbildungstherapeut legt
mıt dem anzuzeigenden Buch eiıne Studıie VOT einem ema, das sıch AUS den unterschıied-
iıchsten Gründen Nn1ıcC viele heranwagen, und das für manche Wissenschaftler eın abu-
ema se1n cheınt €e1 handelt sıch eın Problemfteld Das Ich zwıschen ealıta un
us10n, das gerade In UNSeCICT eıt hohe Aktualıtät besıtzt Der ertf stutzt sıch auf durchgehend
belegte Beobachtungen, dıe als Psychıiater und Psychoanalytıker be1 vielen „gläubıgen, iıdeolo-
gieverhafteten un: wahnsinnıgen Menschen“ gemacht und reflektiert hat

\DEN Buch hat 1Jer Hauptkapıtel: (laube kın umfassendes menschlıches Phänomen. (laube 1M

ENSCICH Sinne. Zur Phänomenologıie und Psychodynamık VO Ideologıen. Der Wahn

Manchen apıteln merT'| Man A dal3 Ss1e N1IC TST für dıeses Buch geschrıeben worden sınd. Eıne
StiTeNgETC Konzentrierung und dıe Vermeıidung VOII Wiıederholungen, hätten sıch sicherlich be1ı der
Zusammenstellung erreichen lassen. uch mögen manche nicht-tiefenpsychologischorientierte Le-
SCI manche Interpretationen als gewagt un empirısch nıcht abgesichert bezweiıfteln der
ablehnen, dennoch werden uch dıese egrüßen, daß Huth gelungen ist, diıeses omplexe und
der begrifflichen Fassung 11UT schwer zugänglıche Themenfeld Glaube, Ideologıe, Wahn psycholo-
ISC. differenzıiert un verstehbar darzustellen ber gerade indem den Leser ehrt; den Pro-
blembereıch miıt einem Verständnıiıs betrachten, w1ıe weder TEU! och Jung DZW. deren Schuü-
ler erreıcht en, wırd auch IC daß der Begriffsapparat diıeser Schulen den Inhalt nıcht
mehr rag /war ist auch be1 anderen Vertretern dıeser Schulen das Bemühen eınen erweıter-
ten Ansatz spürbar, dennoch könnte ich mIır vorstellen, daß Cr VO:  j ‚orthodoxen‘ Vertretern dıeser
Schulen Schelte dem vorlıegenden Ansatz o1bt ben der oft notwendıgen Ausweıtung
der nhalte mancher Begriffe.,
Den behandelten Inhalten dieses Buches ist wünschen, daß sıch Vertreter jeder psychologı-
schen Schule mıt den vorgelegten Ansätzen auseinandersetzen nd sıch befruchten lassen.

Dıtzer

Homiletik Katechetik Erwachsenenbildung

SCHWEIHER., Gerhard Sag allen weılter. ılfen, Anregungen und Methoden der Ver-

kündıgung. Maınz 1983 Matthias-Grünewald-Verlag Gem Steinkopf Verlag,
Stuttgart. 144 S k 9,80

Anregungen ZUT lebendigen Verkündıgung ıll Schweiıher AUSs seıner langjährıgen Jugendarbeıt
heraus weıtergeben. ethoden und Hılfsmuiuttel, dıe vielfach erprobt wurden, werden 1er BC-
stellt Das einleıtende Kapıitel faßt eıne gule Anleıtung Z biıblıschen Verkündigung
Es olg eiıne knappe nd anschaulıiche Darstellung verschıedener edien un! ethoden der
Bıbelarbeıit Bıldern Symbolen und „Geschichten  s gılt as drıtte Kapıtel Beıispiele verschliede-
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